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Neues helvetisches Tagblatt.
l Fortsetzung des schweizerischen Republikaners)

Herausgegeben von Escher und Ufteri, Mitgl. der gesetzg. Räthe.

Band I. X. xvi. Bern, 2. Aug. 1799. (14. Thermid. vil.)

Vollziehnngs - Direktorium.
Beschluß vom 3?. July 1799.

Das Vollzichungsbirektorinm der helvetischen
Republik, in Erwägung, daß das ehemalige Ur-
selinerkloster i» Luzern zu einer Erziehungsansialt für
die weibliche Jugend in dieser Gemeinde dienen sollte;

In Erwägung, daß der Beschluß der gesezge-
venden Versammlung vom 11. Dezember i/yz die
vollziehende Gewalt zur Wiederbelebung der durch
die Zerstreuung der Urselinerinnen aufgelöseten Töch-
terschule in Luzern beauftragt;

Nach angehörtem Berichte seines Ministers der
Künste und Wissenschaften

beschließt:

v Jede von den sechs Lehrerinnen bei der Töch-
terschule in Luzern genießt einen Gehalt von 700.

2. Alle drei Monate bezieht sie den Quart dieser
rrnmme aus der Eassa des Verwalters der Urseli-
nerklosterguter.

3-,Die Verwaltungskammer soll dafür sorgen,
da^! die Entrichtung dieser Gehalte keinen Aufschub
lei.e, und daß die Klostergüter zuerst und vor allem
aus hiezn verwendet werden.

.4- Zween Drittel dieses Gehalts sollen den Leh-
rerumen a..cy nach der Entlassung vom Schulun-

nnmcrsort zufließen, in wie fern sie an der
-lrbeiten durch Altersschwache oder

nuu t>^>. werden, und übrigens aber
von deu. ^râuigsrathe ein gutes Zeugniß erhalten.
^ ^ Eu.ichterung des öffentlichen Schatzes
lî"dî-b"k^?^" ^brerinnen, so viel'iminer mög-
v Ä ^^.'^cl nerinncn nach der Auswahl des
Luzernerschen Erziehungsraths ersezt werden.

wird fernerhin auf diese

à», «»5 ' besondere Aufmerksamkeit

bàht s"? ^ ^ T>eroefleruug des Unterrichts

7- Zur Vollziehung des gegenwärtigen Beschluss

ses ist der Minister der Künste und Wissenschaften
beauftragt.

Also beschlossen in Bern den 30. Juli 1799.
Der Präsident des vollziehenden Direktoriums,

Unterzeichnet: L a h a r p e.

Im Namen des Direktoriums, der Gen. Sekr.
Unterzeichnet: Mousson.

Beschluß vom zi. Juli.
Das Vollzichnngs-Direktorium der helvetischen

einen und untheilbaren Republik, nach Ablesung der
Sentenz, kraft welcher der Bürger Augustin Keller
des Eommando bei der 1. helvetischen Legion ver-
lürstig erklärt wird:

beschließt:
i. Bürger Debons, Commandant der Infanterie

bei der ersten helvetischen Legion, ist zum Chef dieser
Legion ernannt.

1. Zur Vollziehung des gegenwärtigen Beschluss
ses ist der Kriegsminister beauftragt.

Folgen die Unterschriften.

Gesezgebuug.
Grosser Rath, 27. Jul.

(Fortsetzung.)

Zlinmermann ist gleicher Meinung, und wnn-
dert sich, daß der Präsident die Tagesordnung auf
diese Art unterbrechen ließ, denn Euters Gutachten
hat gar keine Dringlichkeit, weil für das Vergehen
in Aarberg schon gesorgt ist, dahingegen das Gut-
achten von der größten Driyglichkeit ist.

Su ter zieht nochmals seinen Antrag zurük,
und erklärt, daß er Sccretans Gutachten keines-
wegs mit List, sondern an der Stirne anzugreifen
gedenke, weil dasselbe sehr leicht von vorne und
ohne Knnstwege angegriffen werden kann.

Nach langer Unordnung, Bedekung des Präst-
denken, Rechtfertigung desselben und vielem Lern,
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